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Vegetationseinheiten
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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 800 m nördlich der Kirchkapelle Conow und direkt östlich der Straße Conow - Wittenhagen 
befindet sich eine Moorsenke. Sie wird über einen offenen Graben entwässert. und unterlag ursprünglich einer Wiesennutzung. Heute ist sie 
vollständig aufgelassen.

Die Senke ist im wesentlichen bedeckt mit einem Mosaik verschiedener Riedgesellschaften und Feuchtwiesen-Resten. Den größten 
Flächenumfang besitzen die Großseggen-Riede, zu denen ein Uferseggen- und ein Blasenseggen-Ried mit Streuauflagen gehören. 

Danach folgt das Sumpfreitgras-Ried, welches aber im wesentlichen einen Dominazbestand darstellt und nur wenige typische Arten enthält. 

In die noch erhalten gebliebenen Feuchtwiesen-Restflächen dringen zahlreiche Stauden ein. Trotzdem sind noch zahlreiche 
Feuchtwiesenarten vorhanden. 

Teilweise sind aber die Arten der Staudenfluren bereits so dominant, daß es zur Bildung von Staudenfluren kommt.

In den trockeneren Randzonen treten ruderale Glatthafer-Frischwiesen auf. 

In der Mitte des Niedermoores verläuft ein Graben, an dessem rand einige Grau-Weiden wachsen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex riparia Festuca pratensis Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Anthoxanthum odoratum
Arrhenatherum elatius Carex canescens Carex disticha Carex hirta
Carex nigra Carex vesicaria Carex vulpina Centaurea jacea
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Festuca rubra
Filipendula ulmaria Galium aparine Galium uliginosum Geum rivale
Glecoma hederacea Holcus lanatus Hypericum maculatum Juncus articulatus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lemna minor Lotus uliginosus

Caltha palustris Carex elata Iris pseudacorus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Luzula campestris Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Poa pratensis Polygonum amphibium
Potentilla anserina Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Salix cinerea Solanum dulcamara Stellaria graminea Stellaria palustris
Trifolium medium Urtica dioica Valeriana officinalis Vicia cracca


